
Liebe 18G2,        
   
 
hier die Lsg. vom Do, 19.03.2020: 
 

Wir berücksichtigen bei Vertragsabschlüssen/Inhalten eines Angebots den 
Erfüllungsort 
1 a) Erfüllungsort für die Warenschuld ist der Wohn- oder Geschäftssitz des Verkäufers. Der Käufer 
muss die Ware dort abholen. 
1 b)Erfüllungsort für die Zahlung ist der Wohn- oder Geschäftssitz des Käufers. Dabei hat K allerdings 
seine Pflicht erst erfüllt, wenn er das Geld fristgemäß an seinem Erfüllungsort abgeschickt hat. 
 
2. Geht doch gar nicht mehr in der heutigen Praxis, wenn man seine Ware abholen MUSS. 
 
3. Entscheidend ist die Festlegung des gesetzl. Erfüllungsortes (EO) – an dem die Gefahr ja auf den 
Käufer übergeht! 
a) EO = Wohnung des Käufers, V hat den Schaden zu tragen 
b) EO = „Handkauf“ an der Ladentheke, da die Ware noch nicht übergeben wurde, trägt V Schaden 
c) hätte am 12. erfüllt sein müssen, K haftet einen Tag länger 
 
4a) für Warenlieferung in Frankfurt, für Zahlung in Kassel 
  b) für beide in Kassel 
 
5a)  dann also gesetzliche Regelung, Großhändler trägt den Schaden 
  b) Faber trägt den Schaden 
 
6. adäquat 5a und 5b, obige Regelungen sollen für 6. gelten 
 
 

Lsg. zu den uns schon geläufigen Inhalten: 
 

1. nur in b) und d), denn hier ist eine bestimmte Person angesprochen 
2. nein…..mdl. nur so lange bindend, wie das Gespräch dauert 
3. a)nein, abgeänderte Bestellung 

b) zu spät bestellt 
4. a)gesamtes Angebot unverbindlich 

b) Menge unverbindlich 
c) Preis unverbindlich 
 

5. Der Widerruf muss spätestens mit dem Angebot beim Empfänger eingehen. 
6. erst später zahlen 
7. Käufer alles ab Versandstation 
8. nur 10,00 € für die Hausfracht 
9. da nichts darüber vereinbart ist, muss sofort gezahlt werden (unverzüglich) 
10. K 
11. ohne irgendwelche Abzüge (Rabatt, Skonto, Nachlässe) 
12. = „Draufgabe“ 
13. sofort 

 
  



Nun die neuen Aufgaben für Do, 26.03.2020 
 
Wir nehmen an, dass der KV stattgefunden hat. PROBLEM: trotz vereinbarter Zahlungsbedingungen 
zahlt der Kunde nicht rechtzeitig! 
 Kläre für dich, was es heißt: „nicht rechtzeitig“! Wie sieht das BGB diese Situation? 
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2. Rechte des Verkäufers 

Höhere Zinsen können jederzeit v.a. in den allgemeinen Geschäftsbedingungen vereinbart 
werden. Zinseszinsen dürfen nicht berechnet werden. 
 
 



Neben Verzugszinsen können weitere Schadensersatzforderungen gestellt 
(Verwaltungsaufwand, Inkassobüro, Anwalt etc.)  oder der Schuldner verklagt werden. 
 
 





 
 
 
Fertige einen für dich sinnvollen Konspekt bezüglich unserer Problemstellung an! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


